
📘 KINDERSCHUTZKONZEPT 

Verein Rauswärts 

 

1. Leitbild & Grundhaltung 

Der Verein Rauswärts bietet Kinder- und Jugendangebote in den Bereichen Bewegung, 

Naturerfahrung, Kreativität und Gemeinschaft an. Ziel ist es, sichere Räume zu schaffen, in denen 

Kinder sich frei entfalten und entwickeln können. 

Wir verpflichten uns zum aktiven Schutz von Kindern vor körperlicher, psychischer und sexualisierter 

Gewalt, Vernachlässigung sowie vor Grenzverletzungen und Machtmissbrauch. 

Das Wohl des Kindes hat stets Vorrang vor organisatorischen oder wirtschaftlichen Interessen. 

 

2. Geltungsbereich 

Dieses Kinderschutzkonzept gilt für alle Angebote des Vereins Rauswärts, insbesondere: 

 Feriencamps 

 Workshops und Kurse 

 Ausflüge und Veranstaltungen 

 sonstige Betreuungsangebote 

Es gilt für alle Personen, die im Auftrag des Vereins tätig sind: 

 Vereinsleitung 

 haupt- und ehrenamtliche Betreuer:innen 

 jugendliche Helfer:innen 

 externe Kooperationspartner:innen 

 

3. Risikoanalyse 

Typische Risikosituationen: 

 Betreuung in öffentlichen Räumen (Stadt, Natur, Parks) 

 Bewegungs- und Sportangebote 

 1:1-Situationen (z. B. Trost, Erste Hilfe) 

 Umkleide- und Toilettensituationen 

 digitale Kommunikation und Fotoaufnahmen 

Strukturelle Risiken: 

 unklare Zuständigkeiten 

 fehlende Kommunikationswege 



 ungeschulte oder neue Betreuungspersonen 

 

4. Präventionsmaßnahmen 

Der Verein setzt folgende Maßnahmen um: 

 sorgfältige Auswahl geeigneter Betreuungspersonen 

 verpflichtende Unterzeichnung des Verhaltenskodex 

 regelmäßige Sensibilisierung im Team 

 klare Gruppen- und Aufsichtsstrukturen 

 Arbeiten in Kleingruppen 

 Vier-Augen-Prinzip in sensiblen Situationen 

 transparente Kommunikation im Team 

 

5. Verhaltenskodex 

Grundsätze 

 respektvoller und gewaltfreier Umgang 

 wertschätzende Kommunikation 

 Förderung der Selbstbestimmung von Kindern 

Nähe und Distanz 

 körperliche Nähe nur situationsbezogen und kindorientiert 

 keine privaten Kontakte außerhalb der Vereinsarbeit 

 keine Geheimnisse mit Kindern 

Unzulässiges Verhalten 

 jede Form von Gewalt 

 sexualisierte Sprache oder Handlungen 

 Demütigung oder Ausgrenzung 

 Machtmissbrauch 

 

6. Beteiligung & Stärkung der Kinder 

Kinder werden aktiv eingebunden durch: 

 Mitsprache bei Aktivitäten 

 altersgerechte Entscheidungsfreiheit 

 regelmäßige Feedbackrunden 

 klare Ansprechpersonen 

Ziel ist die Stärkung von Selbstwirksamkeit und Schutzkompetenz. 

 



7. Beschwerde- und Meldesystem 

Ansprechpersonen im Verein: 

 Vereinsleitung / Kinderschutzverantwortliche 

Kontakt: 

E-Mail: rauswaerts@gmail.com 

Telefon: 0676/6244821 | 0650/9731792 

Grundsätze: 

 jede Meldung wird ernst genommen 

 vertrauliche Behandlung 

 keine Benachteiligung bei Meldungen 

 klare interne Weiterleitung von Verdachtsfällen 

 

8. Interventionsplan 

Vorgehen im Verdachtsfall: 

1. Wahrnehmen – Beobachtungen ernst nehmen 

2. Dokumentieren – sachlich und zeitnah festhalten 

3. Intern melden – an zuständige Vereinsleitung 

4. Einschätzen – ggf. Einbindung externer Fachstellen 

5. Schutzmaßnahmen setzen – Schutz des Kindes hat Priorität 

Keine eigenständigen Ermittlungen oder Konfrontationen. 

 

9. Personal & Eignung 

Der Verein stellt sicher, dass: 

 nur geeignete Personen mit Kindern arbeiten 

 eine Einführung in das Kinderschutzkonzept erfolgt 

 der Verhaltenskodex verpflichtend eingehalten wird 

 jugendliche Helfer:innen begleitet werden 

 

10. Dokumentation 

 Vorfälle werden sachlich dokumentiert 

 vertraulich behandelt 

 sicher verwahrt 

mailto:rauswaerts@gmail.com



